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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Haartrock- 
ner  in  Form  eines  hohlen  Handgriffs  mit  Lufteinlässen 
und  eingebauter  Heizung  mit  Gebläse. 

Es  sind  solche  Haartrockner  bekannt,  welche  am 
Handgriff  einerseits  einen  drehbaren  Stromanschluß 
aufweisen  und  andererseits  ein  Bürstenrohr,  vorzugs- 
weise  auswechselbar  angeschlossen  ist,  welches 
abwechselnd  Lochreihen  und  Bürstenstiftveihen 
längs  seiner  Umfangsfläche  verteilt  aufweist  und  end- 
seitig  gegebenenfalls  offen  ist.  Hierbei  handelt  es  sich 
um  Haartrockner  "Föhn"  in  Bürstenform,  welcher  mit 
Warmluft  arbeitet.  Ein  derartiger  Haartrockner  ist  aus 
der  DE-B-2  502  821  bekannt. 

Daneben  gibt  es  noch  Haarbürsten,  welche  eben- 
falls  einen  Handgriff  mit  stirnseitig  angeschlossenem 
Bürstenrohr  aus  Metall  aufweisen,  welchem  eine 
Heizpatrone  eingeschoben  ist  und  welche  Haarbür- 
sten  mit  Wärmestrahlung  ohne  Warmluft  arbeiten  und 
mehr  dem  Ausbürsten  nach  dem  Haarföhnen  dienen. 

Es  ist  nun  Aufgabe  der  Erfindung,  hier  eine  Kom- 
bination  der  vorgenannten  Haartrockner  und  Haar- 
bürsten  zu  schaffen,  welche  sowohl  eine 
Warmluftbehandlung  als  auch  eine  Wärmestrah- 
lungsbehandlung  und  Bürsten  der  Haare  jeweils 
allein  als  gegebenenfalls  auch  in  Kombination  ermög- 
licht. 

Der  Haartrockner  nach  dem  Oberbegriff  von 
Anspruch  1  kennzeichnet  sich  gemäß  der  Erfindung 
dadurch,  daß  im  Bürstenrohr  ein  Rohrkern,  insbeson- 
dere  Metallkern  eingesetzt  ist,  welcher  in  seiner 
Längsbohrung  der  Aufnahme  einer  Heizpatrone  dient 
und  entlang  seiner  Umfangsfläche  Längsnuten  auf- 
weist,  welche  unter  den  Lochreihen  des  Bürstenrohrs 
liegen  und  bei  eingeschaltetem  Gebläse  der  Auslei- 
tung  des  Luftstroms  dienen.  Hierdurch  wird  eine  Kom- 
bination  von  Warmluft  und  Wärmestrahlung  als  auch 
in  Einzelwirkung  auf  die  zu  behandelnden  Haare 
ermöglicht,  wobei  das  Bürstenrohr  mit  Bürstenstiften, 
insbesondere  aus  Kunststoff  besteht  und  endseitig 
geschlossen  ist. 

Nach  einem  weiteren  Gedanken  der  Erfindung 
kann  der  Haartrockner  nach  dem  Oberbegriff  von 
Anspruch  2  sich  auch  dadurch  kennzeichnen,  daß  im 
Bürstenrohr  ein  Rohrkem,  insbes.  Metallkern,  einge- 
setzt  ist,  welcher  in  seiner  Längsbohrung  der  Auf- 
nahme  einer  Heizpatrone  dient  und  entlang  seiner 
Umfangsfläche  Längsnuten  aufweist,  wobei  die  Loch- 
reihen  als  Breitschlitze  zwischen  den  Bürstenstiftrei- 
hen  liegen  und  die  Längsnuten  sich  unter  den 
letzteren  erstrecken,  während  die  Längsstege  die 
Schlitzmitte  abdecken,  derart,  daß  bei  eingeschalte- 
tem  Gebläse  der  Luftstrom  beidseits  der  Stiftreihen 
austritt.  Hierdruch  erfolgt  einerseits  eine  weitere  Auf- 
teilung  der  austretenden  Warmluftströme  als  anderer- 
seits  auch  eine  intensivere  Wärmeabstrahlung  infolge 
der  unter  den  Schlitzen  liegenden  Längsstege  des 

Metallkerns  mit  Heizpatrone. 
Bevorzugte  Ausführungsformen  solcher  Haar- 

trocknersind  beispielsweise  in  der  Zeichnung  darge- 
stellt  und  nachfolgend  im  Einzelnen  beschrieben,  und 

5  zwar  zeigen  : 
Figur  1  den  geöffneten  Handgriff  einer  ersten 
Ausführungsform, 
Figur  2  eine  Seitenansicht  des  mit  dem  Handgriff 
zu  verbindenden  Bürstenrohrs, 

w  Figur  3  eine  Seitenansicht  des  Rohrkems, 
Figur  4  den  Querschnitt  IV-IV  durch  den  Rohr- 
kern, 
Figur  5  den  teilw.  aufgeschnittenen  Handgriff  mit 
Bürstenrohr  einer  zweiten  Ausführungsform, 

75  Figur  6  eine  weitere  Jeilansicht  und 
Figur  7  den  Querschnitt  nach  Linie  Vll-Vll. 
Wie  aus  derZeichnung  beim  ersten  Ausführungs- 

beispiel  nach  Figur  1  bis  4  ersichtlich  wird,  besteht  der 
Haartrockner  aus  dem  zweiteiligen  Handgriff  1  mit  an 

20  sich  bekannter,  drehbarer  Stromzuleitung  bei  1a  und 
Lufteinlässen  2  einerseits  und  andererseits  auswech- 
selbar  anschließbarem  Bürstenrohr  3  mit  Lochreihen 
4  und  Bürstenstiftreihen  5.  Im  Handgriff  1  ist  am 
Anschlußende  für  das  Bürstenrohr  3  eine  Aufnahme 

25  6  für  das  Heizelement  7  (Heizplatten)  vorgesehen. 
Dieser  Aufnahme  6  ist  einerseits  das  Gebläse  8  mit 
Niederspannungsmotor  8a  vorgeschaltet,  welcher 
z.B.  an  einer  12  V  Spannung  des  Heizwiderstandes 
angeschlossen  ist,  der  mit  220  V  gespeist  wird  und 

30  etwa  140  Watt  abgibt.  Andererseits  läuft  die  Auf- 
nahme  6  einstückig  in  einer  Kreuzführung  9  aus,  wel- 
cher  das  Bürstenrohr  3  aufsteckbar  ist,  das  sodann  in 
einer  Ringnut  10  an  der  Stirnseite  des  Handgriffs  1 
mittels  Federlappen  1  1  drehbar  einrastet.  Das  Bür- 

35  stenrohr  (3)  kann  bei  11a  geschlossen  oder  auch 
mehr  oder  weniger  geöffnet  sein,  um  Luftstaus  zu  ver- 
meiden. 

Im  Bürstenrohr  3  ist  ein  Metallkern  12  eingescho- 
ben,  welcher  in  seiner  Längsbohrung  13  eine  Heizpa- 

40  trone  14  (PTC-Patrone)  aufnimmt,  welche  an  220  V 
als  Widerstand  angeschlossen  ist  und  etwa  20  Watt 
abgibt.  Der  Metallkern  12  weist  an  seiner  Umfangsflä- 
che  Längsnuten  15  auf,  welcherunterden  Lochreihen 
4  des  Bürstenrohrs  3  liegen  und  bei  eingeschaltetem 

45  Gebläse  8  der  Ausleitung  des  Luftstroms  dienen. 
Als  Schaltstellungen  sind  beispielsweise  vorge- 

sehen  :  Nullstellung,  Gebläse  ein,  zusätzlich.  Hei- 
zung  ein  und  Heizpatrone  gesondert  ein  oder  als 
Zuschaltung  und  wieder  Nullstellung  am  Ende.  Somit 

so  kann  allein  mit  Kaltluft,  Warmluft,  Heißluft  und  Wär- 
mestrahlung  gearbeitet  werden,  was  bisher  mit  sol- 
chen  Hand-Haartrocknern  nicht  möglich  war  ;  somit 
werden  diese  vielseitiger  anwendbar. 

Beim  zweiten  Ausführungsbeispiel  nach  Figur  5 
55  bis  7  besteht  der  Haartrockner  wiederum  aus  einem 

zweiteiligen  Handgriff  21  mit  drehbarer  Stromzulei- 
tung  bei  21a  und  Lufteinlässen  22  einerseits  und 
andererseits,  hier  fest  anschließbarem  Bürstenrohr 

-/ 
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setzt  ist,  welcher  in  seiner  Längsbohrung  (33)  der  Auf- 
nahme  einer  Heizpatrone  (26)  dient  und  entlang  sei- 
ner  Umfangsfiäche  Längsnuten  (35)  aufweist,  wobei 
die  Lochreihe  (24)  als  Breitschlitze  zwischen  den  Bür- 

5  stenstiftreihen  (25)  liegen  und  die  Längsnuten  (35) 
sich  unter  den  letzteren  (25)  erstrecken,  während  die 
Längsstege  (36)  die  Schlitzmitten  (24)  abdecken,  der- 
art,  daß  bei  eingeschaltetem  Gebläse  (28)  der  Luft- 
strom  beidseits  der  Bürstenstiftreihen  (25)  austritt. 

10  3.  Haartrockner  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  im  Handgriff  (1)  beim  Anschlu- 
ßende  für  das  Bürstenrohr  (3)  eine  Aufnahme  (6)  für 
das  Heizelement  (7)  vorgesehen  ist,  welcher  einer- 
seits  das  Gebläse  (8)  vorgeschaltet  ist,  während  die 

15  Aufnahme  (6)  andererseits  in  einer  Kreuzführung  (9) 
für  das  aufsteckbare  Bürstenrohr  (3)  endet,  welch 
letzteres  in  einer  Ringnut  (10)  an  der  Stirnseite  des 
Handgriffs  (1)  drehbar  eingerastet  ist. 

4.  Haartrockner  nach  Anspruch  2,  dadurch 
20  gekennzeichnet,  daß  im  Handgriff  (21)  beim 

Anschlußende  für  das  Bürstenrohr  (23)  eine  Auf- 
nahme  (26)  für  die  Heizelemente  (27)  vorgesehen  ist, 
welcher  einerseits  das  Gebläse  (28)  vorgeschaltet  ist, 
während  die  Aufnahme  (26)  in  einem  Luftauslaß  (29) 

25  endet  und  das  Bürstenrohr  (23)  in  einer  Ringnut  (30) 
an  der  Stirnseite  des  vorzugsweise  geteilten  Hand- 
griffs  (21)  fest  einsetzbar  ist. 

5.  Haartrockner  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

30  der  Ein-,  Um-  und  Ausstellschieber  (38)  über  die 
Hälfte  des  Handgriffs  (21)  als  Halbschale  greift  und 
einerseits  durch  eine  Schlitzung  (39)  den  Geräte- 
schalter  im  Inneren  des  Handgriffs  (21)  betätigt  und 
andererseits  vorzugsweise  in  eine  zusätzliche  Füh- 

35  rungsnut  40  greift. 
6.  Haartrockner  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  ein- 
geschalteter  Heizpatrone  (34)  eine  Punktlichtanzeige 
(37)  erfolgt. 

40  7.  Haartrockner  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
derselbe  folgende  Schaltstellungen  aufweist:  Null- 
stellung,  Gebläse  ein,  zusätzlich  Heizung  ein  und  Hei- 
spatrone  gesondert  ein  oder  als  Zuschaltung  und 

45  wieder  Nullstellung  am  Ende. 

23  mit  Lochreihen  24  als  Breitschlitze  zwischen  den 
Bürstenstiftreihen  25.  Im  Handgriff  21  ist  wiederum 
am  Anschlußende  für  das  Bürstenrohr  23  eine  Auf- 
nahme  26  für  das  Heizelement  27  (Heizplatten)  vor- 
gesehen,  welcher  (26)  einerseits  das  Gebläse  28  mit 
Motor  28a  vorgeschaltet  ist  und  die  (26)  andererseits 
in  einem  Luftauslaß  29  endet.  Das  Bürstenrohr  23  ist 
in  einem  Ringwulst  30  an  der  Stirnseite  des  geteilten 
Handgriffs  21  mit  seiner  Ringnut  31  fest  eingesetzt. 

Im  Bürstenrohr  23  ist  ein  Metallkern  32  einge- 
bracht,  welcher  in  seiner  Längsbohrung  33  eine  Heiz- 
patrone  34  (PTC-Patrone)  aufnimmt.  Der  Metallkern 
32  weist  an  seiner  Umfangsfiäche  ebenfalls  Längsnu- 
ten  35  auf,  welche  (35)  sich  hierunter  der  Bürstenstif- 
treihe  25  erstrecken,  während  die  Längsstege  36  die 
Schlitzmitte  24  abdecken.  Bei  eingeschaltetem  Luft- 
strom  tritt  dieser  somit  beidseits  der  Stiftreihen  25 
aus.  Somit  erfolgt  eine  weitere  Aufteilung  des  Luft- 
stroms  beim  Austritt  jeweils  beidseits  der  Stiftreihen 
25  und  eine  intensivere  Wärmeabstrahlung  durch  die 
Stege  36  in  Schlitzmitte  24. 
Die  Schaltstellungen  können  den  vorgenannten  beim 
Ausführungsbeispiel  entsprechen,  wobei  bei  einge- 
schaltetem  Gebläse  28  dies  hörbar  ist  und  bei  allein 
oder  zusätzlich  eingeschalteter  Heizpatrone  34  diese 
durch  eine  Punktlichtanzeige  37  angezeigt  werden 
kann.  Der  Ein-,  Um-  und  Ausstellschieber  38  kann  als 
Halbschale  über  den  Handgriff  21  greifen  und  ist 
einerseits  durch  den  Längsschlitz  39  in's  Innere  des- 
selben  (21)  zum  Geräteschalter  geführt,  während  er 
(38)  andererseits  in  eine  Führungsnut  30  greift. 

Ansprüche 

1.  Haartrockner  in  Form  eines  hohlen  Handgriffs 
mit  Stromzufuhr  und  Lufteinlässen,  sowie  eingebau- 
ter  Heizung  mit  Gebläse,  wobei  am  Handgriff  stirnsei- 
tig  ein  Bürstenrohr  vorzugsweise  auswechselbar 
angeschlossen  ist,  welches  abwechselnd  Lochreihen 
und  Bürstenstiftreihen  längs  seiner  Umfangsfiäche 
verteilt  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 
Bürstenrohr  (3)  ein  Rohrkern  (12),  insbesondere 
Metallkern,  eingesetzt  ist,  welcher  in  seiner 
Längsbohrung  (13)  der  Aufnahme  einer  Heizpatrone 
(14)  dient  und  entlang  seiner  Umfangsfiäche 
Längsnuten  (15)  aufweist,  welche  unter  den  Lochrei- 
hen  (4)  des  Bürstenrohrs  (3)  liegen  und  bei  einge- 
schaltetem  Gebläse  (8)  der  Ausleitung  des  Luftstrom 
dienen. 

2.  Haartrockner  in  Form  eines  hohlen  Handgriffs 
mit  Stromzufuhr  und  Lufteinlässen,  sowie  eingebau- 
ter  Heizung  mit  Gebläse,  wobei  am  Handgriff  stirnsei- 
tig  ein  Bürstenrohr  fest  angeschlossen  ist,  welches 
abwechselnd  Lochreihen  und  Bürstenstiftreihen 
längs  seiner  Umfangsfiäche  verteilt  aufweist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Bürstenrohr  (21) 
ein  Rohrkern  (32),  insbesondere  Metallkern,  einge- 

Claims 

50  1.  Hair  drier  in  the  form  of  a  hollow  handle  with 
current  supply  and  air  inlets,  and  built-in  heating  with 
blower,  a  brush  tube  being  preferably  replaceably 
attached  to  the  handle  on  the  front  side  of  the  latter, 
said  brush  tube  having  rows  of  holes  and  rows  of 

55  brush  pins  distributed  altemately  along  its  perimeter, 
characterised  inthatatubularcore(12),  in  particular 
metal  core,  is  inserted  into  the  brush  tube  (3),  said 
core  serving  to  receive  a  heating  cartridge  (14)  in  its 
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longitudinal  bore  (13)  and  having  longitudinal  grooves 
(15)  along  its  perimeter,  which  lie  beneath  the  rows  of 
holes  (4)  of  the  brush  tube  (3)  and  serve  to  lead  the 
air  current  out  when  the  blower  (8)  is  switched  on. 

2.  Hair  drier  in  the  form  of  a  hollow  handle  with  5 
current  supply  and  air  inlets,  and  bui!t-in  heating  with 
blower,  a  brush  tube  being  fixedly  attached  to  the  han- 
dle  on  the  front  side  of  the  latter,  said  brush  tube  hav- 
ing  rows  of  holes  and  rows  of  brush  pins  distributed 
alternately  along  its  perimeter,  characterised  in  that  10 
a  tubular  core  (32),  in  particular  metal  core,  is  inserted 
into  the  brush  tube  (21),  said  core  serving  to  receive 
a  heating  cartridge  (26)  in  its  longitudinal  bore  (33) 
and  having  longitudinal  grooves  (35)  along  its  perime- 
ter,  whereby  the  row  of  holes  (24)  lie  as  broad  slots  15 
between  the  rows  of  brush  pins  (25)  and  the  longitu- 
dinal  grooves  (35)  extend  beneath  the  latter  (25), 
while  the  longitudinal  cross-pieces  (36)  coverthe  slot 
centres  (24)  in  such  a  way  that,  when  the  blower  (28) 
is  switched  on,  the  air  current  comes  out  on  both  sides  20 
of  the  rows  of  brush  pins  (25). 

3.  Hair  drier  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  a  receiving  piece  (6)  for  the 
heating  element(7)  is  provided  in  the  handle  (1)  atthe 
attachment  end  for  the  brush  tube  (3),  the  blower  (8)  25 
being  connected  in  series  with  said  receiving  piece  at 
one  side,  while  the  receiving  piece  (6)  ends  on  the 
other  side  in  a  cross  guide  (9)  for  the  stick-on  brush 
tube  (3),  the  latter  being  rotatably  engaged  in  an 
annulargroove  (10)  on  thefrontside  of  the  handle  (1).  30 

4.  Hair  drier  according  to  Claim  2, 
characterised  in  that  a  receiving  part  (26)  for  the 
heating  elements  (27)  is  provided  in  the  handle  (21) 
at  the  attachment  end  for  the  brush  tube  (23),  the 
blower  (28)  being  connected  in  series  with  said  35 
receiving  piece  at  one  side,  while  the  receiving  piece 
(26)  ends  in  an  air  outlet  (29)  and  the  brush  tube  (23) 
can  besecurelyfixed  in  an  annulargroove  (30)  on  the 
front  face  of  the  preferably  divided  handle  (21). 

5.  Hair  drier  according  to  one  of  the  preceding  40 
Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  switch  (38)  for  switching  on, 
adjusting  and  switching  off  grips  over  half  the  handle 
(21)  as  a  half  Shell  and  on  the  one  side  actuates  the 
plug  switch  in  the  inside  of  the  handle  (21)  through  a  45 
slot  (39)  and  on  the  other  side  preferably  engages  into 
an  additional  guide  groove  (40). 

6.  Hair  drier  according  to  one  of  the  preceding 
Claims, 
characterised  in  that,  when  the  heating  cartridge  so 
(34)  is  switched  on  a  point-light  indicator  (37)  comes 
on. 

7.  Hair  drier  according  to  one  of  the  preceding 
Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  the  latter  has  the  following  55 
switch  positions  :  neutral  position,  blower  on,  heating 
on  additionally  and  heating  cartridge  on  separately  or 
additionally  and  neutral  position  at  the  end  again. 

Revendications 

1.  Seche-cheveux  sous  forme  d'une  poignee 
creuse  comportant  une  alimentation  en  courant  et  des 
entrees  d'air,  ainsi  qu'un  chauffage  integrö  avec  ven- 
tilateur,  dans  lequel  une  brasse  tubulaire  est  raccor- 
dee  ä  I'extr6mite  de  la  poignäe,  de  pröference  de 
facon  interchangeable,  laquelle  brasse  tubulaire  pre- 
sente,  reparties  le  long  de  sa  surface  circonfiren- 
tielle,  alternativement,  des  rangees  de  trous  et  des 
rangees  de  pointes  de  brossage,  caracterise  en  ce 
que  dans  la  brasse  tubulaire  (3)  est  insere  un  noyau 
tubulaire  (12),  en  particulier  un  noyau  metallique,  qui 
seit  ä  recevoir  une  cartouche  de  chauffage  (14)  dans 
son  alesage  longitudinal  (1  3)  et  präsente  le  long  de  sa 
surface  circonferentielle  des  gorges  longitudinales 
(1  5)  situies  sous  les  rangees  de  trous  (4)  de  la  brasse 
tubulaire  (3)  et  servant  ä  la  sortie  du  courant  d'air  lors- 
que  le  ventilateur  (8)  est  en  Service. 

2.  Seche-cheveux  sous  forme  d'une  poign6e 
creuse  comportant  une  alimentation  en  courant  et  des 
entrees  d'air,  ainsi  qu'un  chauffage  integre  avec  ven- 
tilateur,  dans  lequel  une  brasse  tubulaire  est  raccor- 
dee  solidairement  ä  l'exträmite  de  la  poignee,  laquelle 
brasse  tubulaire  presente,  räparties  le  long  de  sa  sur- 
face  circonferentielle,  alternativement,  des  rangees 
de  trous  et  des  rangees  de  pointes  de  brossage, 
caracterisö  en  ce  que  dans  la  brasse  tubulaire  (21)  est 
inseYe  un  noyau  tubulaire  (32),  en  particulier  un  noyau 
mötallique,  qui  sert  ä  recevoir  une  cartouche  de 
chauffage  (26)  dans  son  alesage  longitudinal  (33)  et 
presente  le  long  de  sa  surface  circonferentielle  des 
gorges  longitudinales  (35),  les  rangies  de  trous  (24) 
6tant  situees  sous  forme  de  fentes  larges  entre  les 
rang6es  de  pointes  de  brossage  (25)  et  les  gorges 
longitudinales  (35)  s'etendant  entre  ces  derniäres 
(25),  tandis  que  les  nervures  longitudinales  (36) 
recouvrentle  milieu  des  fentes  (24),  de  teile  sorte  que 
lorsque  le  ventilateur  (28)  est  en  Service,  le  courant 
d'air  sort  de  part  et  d'autre  des  rangees  de  pointes  de 
brossage. 

3.  Seche-cheveux  selon  la  revendication  1, 
caracterisö  en  ce  qu'un  logement  (6)  est  prevu,  ä 
l'exträmite  de  raccordement  de  la  brasse  tubulaire  (3) 
dans  la  poignöe  (1),  pour  l'eiement  chauffant  (7), 
lequel  est  electriquement  couplö  au  ventilateur  (8) 
d'une  part,  tandis  que,  d'autre  part,  le  logement  (6)  se 
termine  par  un  guide  cruciforme  (9)  pour  la  brasse 
tubulaire  embottable  (3),  cette  demiere  etant  encli- 
quetee  de  fagon  rotative  dans  une  gorge  annulaire 
(10)  ä  l'extrömite  de  la  poignee  (1). 

4.  Seche-cheveux  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  qu'un  logement  (26)  est  prevu,  ä 
l'extremite  de  raccordement  de  la  brasse  tubulaire 
(23)  dans  la  poignöe  (21),  pour  I'6l6ment  chauffant 
(27),  lequel  est  ölectriquement  coupte  au  ventilateur 
(28)  d'une  part,  tandis  que  le  logement  (26)  se  termine 
par  une  sortie  d'air  (29)  et  que  la  brasse  titulaire  (23) 
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peut  etre  introduite  solidairement  dans  une  gorge 
annulaire  (30)  ä  l'extremite  de  la  poignee  (21),  qui  est 
de  preference  en  deux  parties. 

5.  Seche-cheveux  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  le  selecteur  de  marche  5 
coulissant  (38)  vient  en  prise  sous  forme  de  demi-co- 
quille  sur  la  moitie  de  la  poignee  (21)  et  d'une  part 
actionne  l'interrupteur  de  l'appareil  ä  l'intirieur  de  la 
poignee  (21  )  ä  travers  un  interstice  (39)  et  d'autre  part 
vient  en  prise,  de  preference,  dans  une  gorge  de  gui-  10 
dage  supplementaire  (40). 

6.  Seche-cheveux  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  qu'un  affichage  lumi- 
neux  ponctuel  (37)  se  produit  lorsque  la  cartouche  de 
chauffage  (34)  est  en  Service.  15 

7.  Seche-cheveux  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  5,  caracterise  en  ce  qu'il  presente  les  positions  de 
marche  suivantes  :  arret,  ventilateur  en  Service, 
chauffage  additionnellement  en  service  et  cartouche 
de  chauffage  en  service  separement  ou  comme  ele-  20 
ment  de  circuit  et  de  nouveau  arret  ä  la  fin. 
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